a Annoncen ⸗ 
Aunahlte⸗Bureaus; 
In Poſen 
außer in der Expedition 
bel Krupoki (6. H. Alriti & Ga.) 
Breiteſtraße 14; 
in Gneſen 
bei Herrn Th. Spindler, 
Markt- u. Friedrichſtr.⸗Ecke 4; 
zn Grätz bei Herrn J. Steeifanb; 
in Frankfurt a. M. 
S8. L. Danube & Co. 
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cheinende Blatt beträgt vierteljährli 
Amtliches. 

Berlin, 13. Juli. Der König hat dem Nittergutsbeſitzer und 
Kreisdeputirten Roſenau auf Bro owo im Kreise Wirſitz den k. Kronen ⸗ 
Orden 3. Kl., dem Waſſerbau⸗Inſpektor Auguſt Ludwig Loges in Har⸗ 
burg den Charakter als Baurath verliehen, den Gutsbeſitzer und Reg ⸗ 
Ref. Carl Gemander auf Czerwionka zum Landrathe des Kreiſes 

Rybnik ernannt. 
Der Kaiſer bat 
Direktorium der Kirche Augsb. 


Ernenuung des Pfarrers Georg Lienhard 
1 Offweiler, Bez. 


Beſtellungen nehmen a 
\ . Reich 


Dr. Laza⸗ 
der bish. 


Kempten, 13. Juli. Auf der Durchreiſe nach München iſt der 
deutſche Kaiſer heute Nachmittag gegen 3 Uhr hier eingetroffen. Zu 
ſeinem Empfange hatte ſich der Gouverneur der Feſtung Ulm, die 
Gemeindekollegien und das Veteranencorps am Bahnhofe eingefunden. 

Von der zahlreich verſammelten Menge wurde der Kaiſer mit enthu⸗ 

ſiaſtiſchen Zuruſen begrüßt. 
München, 13. Juli. 

des Königs Ludwig abgereift. 


Der Kaiſer iſt um 5 Uhr in Begleitung 
König Ludwig war in preußiſcher 
Huſarenuniſorm, während der Kaiſer in Zivilkleidung den Stern des 
St. Hubertus ordens trug. Sitzung der zweiten Kammer. Be 
Beratbung des Geſetzentwurfs über Erwerbung der Oſtbabnen ſtellte 
der Abg Pfabler den prinzipiellen Antrag auf Uebergang zur Tages⸗ 
Ordnung, weil eine Verkaufsofferte nicht vorliege. Eventuell ſtellte 
derſelbe den weiteren Antrag, daß die Staatsregierung mit der bai⸗ 
riſchen Oſtbabngeſellſchaft in Verhandlung trete und einen auf die 
Erwerbung der Oſtbahnen bezüglichen Geſetzentwurf dem nächſten 
Landtage vorlege. Der erſte Antrag Pfahler's wurde abgelehnt, der 
letzte eventuelle Antrag deſſelben aber mit 83 gegen 60 Stimmen an⸗ 
genommen. Der über die Erwerbung der Oſtbahnen vom Ausſchuſſe 
bereits ausgearbeitete Geſetzentwurf iſt mithin abgelehnt. — Ferner 
gelangte die Interpellation des Abgeordnelen Krauſſold über die von 
der proteſtantiſchen Generalſynode in Baireuth unterm 19. Oktober 

v. J. gewünſchte Umgeſtaltung der inneren kirchlichen Verhältniſſe der 

proteſtantiſchen Kirche zur Berathung. Der Kultusminiſter v. Lutz 

beantwortete die einzelnen Punkte der Interpellation dahin, daß die 

Staatsregierung nicht die Abſicht habe, die Genehmigung der von der 
GBeneralſynode ausgeſprochenen Bitte bei dem Könige in Antrag zu 
bringen, daß dem Oberkonſiſtorium eine von dem Miniſterinm unab⸗ 

Hlngige Stellung eingeräumt werde, daß ferner, da die Frage noch 

nicht genügend gezeitigt erſcheine, die Einberufung einer außerordent⸗ 

lichen Generalſpnode nicht in Ausſicht geſtellt werden löune, daß end⸗ 
lich die Frage des Wahlmodus für die Generalſynoden in ernſlliche 
; Erwägung gezogen werden ſolle. e 

* Kiftingen, 12. Juli. Fürſt Bismarck hat heute Nachmittag nach 

feiner Rückkehr aus dem Salinenbade dem hieſigen Bürgermeiſter, Dr. 
Full, einen längeren Beſuch in deffen Wohnung abgeſtattet. 

Iſchl, 13. Juli. Der Kronprinz Rudolf iſt heute hier eingetrof⸗ 
fen. Die Ankunft des Prinzen Leopold und der Prinzeſſin Giſela von 
Bayern wird in einigen Tagen ebenfalls erwartet. — Zu Ehren des 
deutſchen Kaiſers wird morgen ein Galadiner ſtattfinden. — Der Kai⸗ 


ſer von Oeſterreich wird dem deutſchen Kaiſer bis zur Station Stobl 


enitgegenfahren. er | 
| Solothurn, 13. Juli. Die von der liberalen Partei ge⸗ 
machten, den Staatshaushalt, die Hypolhekarkaſſe und die Erhöhung der 
Besamtenbeſoldungen betreffenden Geſes vorlagen find bei der geſtern 
min bieſigen Kanton vorgenommenen Volksabſtimmung ſämmtlich an⸗ 
x enommen worden. 
5 Bayonne, 13. Juli. In der Nähe von Bilbao hat ein unbe⸗ 
deutendes Gefecht ſtattgefunden, deſſen Ausgang ſich zu Ungunſten der 
Carliſten geſtaltete. Die carliſtiſchen Banden unter Blanco ſind in 
der Provinz Zaragoza in drei Gefechten von den Regierungstruppe 
geschlagen. Die Carliſten fahren fort, Figueras 3 f 
Liſſabon, 13. Juli. Bei den ſtattgehabten Neuwahlen zur 
Deputirtenkammer ſind, ſoweit bis jetzt bekannt, 37 Anhänger 
g der miniſteriellen Partei und 4 Mitglieder der Oppoſition, aber weder 
| ein Republikaner noch ein Legitimiſt gewählt worden. Hier und in 
Oporto wurden ausſchließlich Kandidaten der miniſteriellen Partei 
ewählt. 5 
5 — 13. Juli. Der Kaiſer tft geſtern Abend 27,7 Uhr 
in Begleitung des Erzberzogs Albrecht von Oeſterreich in Zarskoe⸗ 
Selo eingetroffen. Die Ankunft in Petersburg wird heute Vormittag 


um ½10 Uhr erfolgen. 


— — 


2 


EL 


rel Mal - 
1 Thlr. f Eu ln a ee 
ofen 1; Thlr. für ganz Preu r. 24} r⸗ 
en - lebe een des Yeti 

an 


Mittag⸗xlus gabe. 


ener Zeitung. 


Siebenundſiebzigſter \\ Jahrgang. 
Dienſtag, 14. Juli. 


Erſcheint täglich drei Mal.) 


Nr 
Antahme⸗Scescs 
In Berlin, Hamdurg, 
Wien, München, St. Gallen 2 
Rudelpk Mees 
1 
Frankfurt a. M., Leipſg, 5 
8 Wien u. Sal: 
Hanfenfein & Neger 
in Berlin: : 
J. Kelemeyer, Shlopelah; 
zn Breslau: Emil Sabath. 


1874. 


Weimar begeben haben, während der Pfarrer el v | 2 
Nähe von Frankfurt a. M. feinen Wohnſitz ee een kal 1 > 
Paderborn, 11. Juli. Dem ablehnenden Beſcheide auf das 
Immediatgeſuch der adligen Damen in Sachen des Biſchofs Martin 
— wir haken davon bereits Kenntniß gegeben — ging ein bezüigliches 
Erkenntniß des Obertribunals vom 16. Juni c voraus, welches unter 
Verwerfung der zwei freiſprechenden Erkenntniſſe in Sachen des Pfar⸗ 
lers von Alme dieſen zu einer Geldſtrafe von 10 Thlrn. event. drei 
Tagen Haft verurtheilte. Der Biſchof iſt der wider ihn verhängten 
Strafe übrigens auch d'eſes Mal entgangen, da die 200 Thlr. — 
deren Zahlung Dr. Martin verweigert hatte — wie die erſten 400 
Thlr. wiederum von einem Dritten bei der hieſigen Gerichts⸗Sala⸗ 
rienkaſſe eingezahlt worden find. Die Bitte Sr. Hochwürden, ihm 
das Martyrium nicht zu entziehen, iſt mithin erfolglos geblieben. Dem 
letzten bereits rechtskräftig gewordenen Erkenntniß iſt damit Genüge 

geſchehen. 

Colmar (Oberelſaß), 7. Juli. Ein Fall drakoniſcher Handhabung 
der Preßgeſetzgebung ereignete ſich geſtern vor dem blefigen 
Zuchtpolizeigerichte. 

Eine Frau von Gebweiler hatte gegen den Hergusgebe 2 
antwortlichen Redgcteur des dortigen Lokalblattes nase Far- 
rondissement de Guebwiller“, „Gebweiler Kreisblatt“) Klage wegen 
Ehrenkränkung geſtellt und Strafe und Ehrenentſchädigung beantragt. 
Im März d. J. hatte in dem beſagten Blatte eine Annonce von un⸗ 
ſchuldigem Anſcheine Aufnahme efunden, welche für die Klägerin krän⸗ 
kend war, indeß brachte die Redaction in der nächſlen Nummer an 
der Spitze des Blattes eine vollſtändige Ehrenerklärung in einem für 
jene Frau ganz außerordentlich günſtigen und lobenden Sinne; zu⸗ 
gleich war die gemeine Täuſchung, die ein Unbekannter mit der Re⸗ 
daction verſucht hatte, loyal eingeſtanden und eine ernfibafte Warnung 
an die Bevölkerung gerichtet, ſich der Benutzung ähnlicher Waffen zu 
entſchlagen. — Nach Verlauf von drei Monaten erſt, und unzweifel⸗ 
aft von ſchwarzer Seite, der die freimüthige, verſtändige und frei⸗ 
innige Richtung des Blattes ein Dorn im Auge iſt, aufgereizt, ſtellte 
die betr. Frau Klage gegen den Geranten des Blattes an. Die geſtri⸗ 
gen Verhandlungen vor dem Zuchtpolizeigericht ergaben, daß zur Zeit 
der Einrückung jenes beleidigenden, aber ſchon vergeſſenen und über- 
dem in ehrenhafteſter Weiſe zurückgenommenen Inſerats der Heraus⸗ 
geber und verantwortliche Redacteur des Blattes ortsabweſend 
war, daß die Expedition durch An⸗ und Aufnahme einer anſcheined 
durchaus harmloſen Annonce das Opfer einer liſtigen ion 
geworden und daß dem Redacteur von den verſchiedenen Behörd | 
günfänften eugniſſe über die loyale und freimüthige, furch 
dennoch gemä Haltung feines Blattes Ruß bie Hone \ 

keit feiner Berfon ertheilt worden waren. Es konnte alfo 

eigentlichen dolus durchaus keine Rede bac und höchſtens eine Fahr⸗ 
läſſigkeit angenommen werden. wofür freilich nach dem Geſetze der 
verantwortliche Redacteur, ſelbſt ohne alle perſönliche Schuld, ſtrafbar 
gemacht werden kann, die jedoch ganz befondere Berückſichtigung der⸗ 
dienen ſollte. Inder, ungeachtet aller dieſer weſentlichen Entlaſtungs⸗ 
oder Milderungsgründe trat der das öffentliche Miniſterium vertre⸗ 
tende Staatsanwalt⸗Subſtitut in der geſtrigen Verhandlung mit furcht⸗ 
barer Anklage auf; aus der Mücke wurde ein Elephant, und indem 
das Zuchtpolizeigericht jene Auffaſſung beitrat, verurtheilt daſſelbe 
den moraliſch, wenn au nicht juridiſch Schuldloſen zu einer Gefäng⸗ 
nißſtrafe von Einem Monate (D, 50 Fr. Ebrenentſchädigung an 
die gekränkte Klägerin und dreimalige )) Einrückung des Urtheils in 
fein Blatt, endlich zur Vernichtung der betr. Nr. vom 22. Mü 
die ſicher längſt den Weg alles Fleiſches gegangen iſt. 

Es iſt zu hoffen, ja zu erwarten, daß dieſes höchſt auffallende Ur 
theil in der Appell Inſtam, die von dem Redacteur beſchritten werden 
wird, eine entſchiedene Abänderung nach dem Maße der Billigkeit 
findet. 2 

Wien. Der Zuſtand des Erkönigs Georg von Han⸗ 
nover, welcher in Folge der Operation eines Unterleibsgeſchwüres 
bedenklich erkrankt iſt, fol ein hoffnungsloſer fein. Bereits Anfang d. 
Mts. — ſo ſchreibt ein Korreſpondent der „Schleſ. Pr.“ — courſirte 
das Gerücht einer heftigen Erkrankung des Exkönigs unter den den 
Hietzinger Hofkreiſen naheſtehenden Perſonen, indeſſen wurde das Ge⸗ 
rücht als die Gefahr, in welcher das Leben des Königs ſchwebte, über⸗ 
treibend geſchildert. Die kürzlich erfolgte Operation ſoll heftige innere 
Blutungen erzeugt und dadurch die Kriſe beſchleunigt haben. Die Um⸗ 
gebung des Königs ſucht dem Publikum gegenüber den wirklichen Zu⸗ 
ſtand des Kranken zu verheimlichen oder doch als einen weniger ge⸗ 
fahrvollen darzuſtellen. 

Aus IH I wird gemeldet: „Zum Empfange des Kaiſers von 
Deutſchland trifft der Ho, große Vorbereitungen. Die Entrevne 
wird den Charakter eines Familienfeſtes befonders dadurch er⸗ 
Halten, daß Kronprinz Rudolph, Prinzeſſin Giſela, Prinz Leopold 
von Bayern bei der Ankunft des Kaiſers Wilhelm anweſend ſein 
werden, deſſen Reiſe durch ſeinen Aufenthalt in München um einen 
Tag verzögert wurde, jo daß Kaiſer Wilhelm erſt Dienſtag um 1 Uhr 
in Iſchl eintrifft. Eine Militärfapelle wurde aus Lin reauirirt, deren 
Aufgabe es ſein wird, vor den Herrſchaften zu konzertiren und dem 
Monarchen eine Serenade zu machen. Wie bisher beſtimmt iſt, wird 
Kaiſer Franz Joſef dem Kaifer Wilhelm bis zur Station Strohl 


Sierate 2 Sgr. die ſechsgeſpaltene Zeile oder deren 
Raum, Reklamen verpäktnipmäpig böher, find an die 
Expedition zu richten und werden für die am folgenden 
Tage Morgens s Uhr erſcheinende Nummer bis 5 uhr 
Nachmittags angenommen. 


Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 13. Juli. 

— In die todte Saiſon haben zwei Ereigniſſe an einem und dem⸗ 
ſelben Tage einige Aufregung gebracht: Die unerwartete Begegnung 
des deutſchen Kaiſers und des Königs von Baiern in München 
und das ebenſo unerwartete Attentat auf den Fürſten Reichs⸗ 
kanzler in Kiſſingen. Die zahlreichen Verſicherungen, König Ludwig 
werde ſich aus diesmal im Hochgebirge von der Begrüßung des Kai⸗ 
ſers Wilhelm fernhalten, haben ſich als trügeriſch erwieſen. Nach den 
bis jetzt vorliegenden telegraphiſchen Meldungen ſcheint die Begegnung 
auf dem Bahnhofe zu München eine ſehr herzliche geweſen zu fein. Die 
„Nat.⸗Ztg.“ knüpft daran folgende Auslaſſungen: 


— 
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tif, den Hollen Einklang mit dem höch⸗ 
Reſchsgewalt vor aller Welt an den Tag zu legen. 
wir durchaus nicht geneigt, uns 
) ob jener Entihluß des Kö⸗ 
nigs 1155 von Baiern lediglich in der gerechten Erkenntniß 
der kaiſerlichen Politik feine Wurzek hat, oder ob er auch aus dem 
Auftreten der Ultramontanen in der batriſchen Abgeordnetenkammer 
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8 entgegenreiſen. — Die kaiserlichen Kinde. wachen gleichzeitig der 
elegenheiten 1570 (Geiſtliche Pan Kaiferin Eliſabeth eine Abſchieds Viſite vor ihrer Abreiſe 
Beamten, Lotterie Verwaltung 14, See: | von Iſchl nach der Insel Might, welche Definitiv auf denn 
Porzellan Ma- 28. Juli feſigeſetzt worden ift. = Dem Fürſten von 
Serbien if, ſelbſtverſtändlich in der freundlichſten Weiſe, 


mitgetheilt worden, daß der deutſche Kaiſer ſich bei feinem 
kurzen Beſuch in Iſchl gam dem Verkehr mit der öſterreichiſchen E 
Kaiſerfamilie zu widmen wünſche, und der Fürſt wird deshalb erſt in 
Iſchl erſcheinen, wenn der Kaiſer Wilhelm nach Gaſtein zurü 

iR. Die verſchiedenartigen Aufſtellungen, welche über das Zuf 5 
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verlaſſen. Von ſaplün eber fon ic in das Großer fallen mit dieſer Nachricht in ſich ſelbſt zuſammen.“ | 


Peſt, 10. Juli. [Ein intereffanter Kompetenskreit] 
3, Erzherzo Jof ef, Bein 1 Margaxethen⸗Inſel in Beh, nahm 
vor kurzer Beit in der Verwaltung dieſer Domäne Perſonal⸗Verände⸗ 
rungen vor, wobei der Inſpektor Wilhelm Berger mit einer mehr⸗ 
mongtlichen Abfertigung feines Poſtens enthoben wurde. Mit dieſer 
Maßregel nicht zufrieden, wendete er ſich in einem Geſuche an den 
Erzherzog Joſef, Indem er geltend machte, daß er von der Domänen⸗ 
Direktion auf Grund eines mündlichen Kontraktes für die Zeit von 
fünf Jahren aufgenommen worden ſei. Der Erzherzog beſchied aber 
die Bittſchreft 5 und Berger betrat in Felten deſſen den Rechts⸗ 
weg. Sein mit der Führung des Prozeſſes betrauter Rechtsfreund, 
Dr. Geza Schulhof, reichte die Klage konform den Beſtimmungen der 
ungariſchen Zivilprozeß⸗Ordnung beim Peſt⸗Leopoldſtädter Oezirksge⸗ 
richte ein, und auf ſein Verlangen wurde das Duplum derſelben durch 
den Gerichtsvollſtrecker unmittelbar dem Erzherzog Joſef eingehändigt, 
welcher anſtandslos die Zuſtellung übernahm und eigenhändig den 
Empfang beſtätigte. Bei der Tagfahrt machte jedoch der Vertreter 
des Erzherzogs, Dr. Ludwig Nyiry, Einwendungen gegen die Art der 
5 und gegen die Kompetenz des Bezirksgerichtes, da für 
die Metglieder des Kaiſerhauſes im Sinne der kaiſerlichen Haus⸗ und 
Familienſtatuten und der diesbezüglichen ſtagtsrechtlichen Prinzipien 
. das Oberſthofmarſchall⸗Amt in Wien kompetent ſei. Or. 
Schulhof replizirte, daß die zitirten Hausſtatuten die ungariſchen Ge⸗ 
Ri ee keineswegs alteriren können und daß es kein unga⸗ 
kriſches Geſetz gebe, welches für die kaiſerlichen Prinzen ein derartiges 
Ausnahmsverfahren zuließe. Jene öſterreichſſchen Geſetze und Verord⸗ 
nungen, welche in Ungarn noch heute zu Recht beſtehen, ſind in der 
1861er Judex Curial⸗Verordnung toxativ aufgezählt, doch finde er 
darin nichts von dem, was Dr. Nyiry geltend gemacht. Da aber 
Erzherzog Joſef gleich Erzherzog Alhrecht als Großgrundbeſitzer in 
Ungarn Mitglied der Magnatentafel ſei, die ungariſchen Geſetze daher 
auf ihn Anwendung finden; da ferner feine Domäne und fein 
ede Aufenthaltsort, die Margarethen ⸗Inſel, der Jurisdiktion des 
Leopoldſtädter Bezirksgerichtes unterſtehe, ſei dieſe Behörde auch voll⸗ 
kommen kompetent zur Urtbeilsſprechung und cbenſo die Art der Zu⸗ 
ſtellung völlig korrekt. Der Richter Gabriel Boſits erklärte ſich, den 
Ausführungen des klägeriſchen Vertreters Folge gebend, zur Entſchei⸗ 
dung für berechtigt und erſuchte den Anwalt des Geklagten, in das 
Mexitum des Prozeſſes einzugehen. Dr. Nyiry meldete die Nullitäts ⸗ 
beſchwerde an. 

Paris, 11. Juli. Mit der Ernennung Mac Mahon's zum 
Präſidenten der Republik glaubte die damalige Coalition ſich ein Werk⸗ 
zeug gegen die Republik und gegen Herrn Thiers geſchaffen zu ha 
ben; aber ſie vergißt, daß ſie mit der Ernennung eines unpolitiſchen 
Kopfes, doch ehrgeizigen Militärs den Weg zur Diktatur ebnete. Jetzt 
iſt der Augenblick gekommen, wo Mac Mahon den Diktator ſpielt, 
nachdem er ſich ein Cabinet geſchaffen, das über Kammerbeſchlüſſe er- 
haben iſt. Kein Wunder, wenn Streber wie Saint Geneſt im Figaro 
ſich berufen und berechtigt fühlen, mit der Kammer zu reden, wie er 
es heute in feinem „Eyfin!“ gethan. Eine National⸗Verſammlung, die 
aufgehört hat, Hammer zu ſpielen, muß Amboß werden. Die Lage, die 
durch die Abſtimmungen vom 8. Juli geſchaffen, meint die „Republi⸗ 
que Francaiſe“ dagegen mit Gemüthsruhe, würde gefährlich werden, 
wenn ſie ſich verlängerte; aber ſie wird raſch vorübergehen. Aller⸗ 
dings iſt das parlamentariſche Syſtem ſuspendirt. Statt in dem Re⸗ 
ſultate des 8. Juli eine miniſterielle Kriſis zu erkennen, hat Mac Ma- 
hon offen erklärt, es ſei eine Regierungs- und Verfaſſungskriſis, und 
die National ⸗Verſammlung aufgefordert, ihm entweder eine Verfaſ⸗ 
ſung zu ſchaffen oder nach Haufe zu gehen. Die „Republique“ bemerkt 
treffend, daß, wenn Mac Mahon „eine raſche Löſung der reſervirten 
Fragen“ erlangen wollte, er klug gethan, wenn er dieſe Wendung mit 

einer Veränderung in ſeinem Cabinet, zumal mit Entlaſſung Fourtou's, 

eingeleitet hätte, da Fourtou einer jener Vertheidiger der Intereſſen 
der Exekutive ſet, die dieſen Jutereſſen bei der Diskuſſion Über die 
Verfaſſungsentwürfe im höchſten Grade ſchaden werde. Aber Mae 
Mahon wäre ein Staatsmann, wenn er Entwicklungen vorbereiten und 
erleichtern könnte. Wie die Regierungsbeamten die Abſichten Mac 

Mahon's auslegen, lehrt die Thatſache, daß eine Anzahl von Präfekten 

aus eigener Machtvollkommenheit die Worte: „Republique francaiſe“ 

und „Prefident de la Republique“ von der Botſchaft, die in allen Ges 
meinden angeſchlagen wurde, geſtrichen hat! 

Unter der Ueberſchrift „Das Zentralkomite des Appells 
an das Volk“ giebt die Zeitung „le Droit“ folgende Notiz: 

a „Mehrere Zeitungen meldeten, die Vorunterſuchungen über das 

bonapartiſtiſche Zentralkomite hätten als Reſultat gehabt, daß die Er⸗ 

laubniß begehrt wurde, den Präſidenten dieſes Komite und Deputir⸗ 
ten Herrn Rouher gerichtlich zu belangen. Da die Unterſuchung bei 
weitem noch nicht geendigt iſt, fo glaubten wir über die theilweiſe er 
zielten Reſultate derſelben ſchweigen zu müſſen. Weil aber die Sache 
öffentlich zur Sprache gebracht wurde, ſo liegt für uns kein Grund 
mehr vor, darüber zu ſchweigen; wir können alſo ſagen, daß jene 
Nachricht allerdings begründet iſt. Ein ins Einzelne eingehender Be⸗ 
richt, welcher alle angeſammelten Thatſachen zuſammenſtellt, ſowie 
die darausgehende Anklageſprache, iſt wirklich durch die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft dem Siegelbewahrer⸗Juſtizminiſter übermittelt worden; darin 
wird die Ermächtigung begehrt, gegen den Deputirten Herrn Rouher 
in feiner Eigenſchaft als Präſibent dieſes Komites gerichtlich zu ver⸗ 
fahren. Sollte dieſem Begehren Folge geleiſtet werden, ſo wird die 

Sache, wegen des Grades, den Herr Rouher in der Ehrenlegion ein⸗ 

nimmt, vor der erſten Kammer des Appellbofs zur Verhandlung kom⸗ 

men, der es obliegt, in ſolchen Fällen als Zuchtpolizeigericht mt ſpre⸗ 
chen. Dies wäre umſomehr der Fall, wenn noch andere Beklagte da 
d, Deputirte, höhere Beamte des Kaiſerreichs, die auch hohe Grade 

n der Ehrenlegion haben. Die Vorunterſuchung über das Zentral⸗ 

komite verläuft übrigens ihren geſetzlichen Gang. Außer den admini⸗ 

ſtrativen Enquetes wurden mehrere Perſonen in den Departementen 
kommiſſariſch vernemmen. Wenn die Vorunterſuchung zu Stande 
kommen wird, iſt noch nicht vorauszuſehen in Betracht der zahlreichen 
und wichtigen Schriftſtücke aller Art, die bei dieſem Anlaſſe herbeige 

(oft wurden, und welche das Gericht zu unterſuchen und zu prüfen 
a „ 


Rom, 7. Juli. Graf Corcelle war mit feiner Stellung nie 
recht zufrieden. Er reiſte geſtern nach Verſailles; ob er zum Herbſt 
hierher zurückkehrt, iſt fraglich. Inzwiſchen vertritt ihn im Vatikan 
Vicomte de Eroy: Chanel. Triſtany iſt wirklich in Rom geweſen. 
Die Klerikalen, die es Anfangs für eine Fabel erklärt hatten, geben 
es jetzt ſelbſt zu. Doch er kam nicht in der Abſicht, im Neapolita⸗ 
niſchen ſich aufs Neue an die Spitze der Reaktion zu ſtellen; dies war 

vielmehr die zweite Auskunft, nachdem der Verſuch, beim Papſte als 
offiziöfer Geſchäftsträger des Don Carlos angeſtellt zu werden, von 
Sr. Heiligkeit für jetzt noch zurückgewieſen war. So wollte man dem 
verheißenen, aus Madrid noch immer nicht angekommenen republi⸗ 
kaniſchen Geſchäftsträger Lorenzang zuvorkommen. Wäre die italienf⸗ 
ſche Regierung, die auf ihn fahndete, Triſtany's habhaft geworden, 
er wäre jetzt in einem Zuchthauſe anſtatt in Spanien. — Der innere 
Zwiſt der Munizipaljunta endigte damit, daß alle Mitglieder 

erſelben vorgeſtern abdankten. Sie wollten nicht länger in den Fall 
kommen, der wirren Verwaltung der ſtädtiſchen Intereſſen ihre Zu⸗ 
ſüimmung geben oder mit dem Sindaco täglich zanken zu müſſen. Die 

Herren ziehen ſich im Augenblicke, wo die Verwaltung aus den Fugen 

zu gehen droht, ſchnell ſeitwärts, aber ihre Verantwortlichkeit für das 


le 


mit dem Syndaco gemeinſam Verſchuldete wird dadurch nicht ver⸗ 
ringert. — Die Oberen der geiſtlichen Kollegien wurden von 
der Liquidationsjunta des Kirchen vermögens aufgefordert, die Doku⸗ 
mente ihr eimureichen, welche über die Aufhebung der einzelnen 
Yuflitute eine Entſcheidung veranlaſſen können. Die Liquidations 
junta ſei gehalten, das Geſetz vom 19. Juni 1873 auch auf die geiſt⸗ 
lichen Kollegien anzuwenden. — Das „Diritto“ ſchreibt: 

Man theilt uns mit, daß die italienifche Regierung den Staats⸗ 
geſetzen zuwider, den Palaſt der Akademie de France von jeg⸗ 
cher Abgabe frei geſprochen hat. Die Gründe, mit denen man dieſes 
Zu 1 zu rechtfertigen ſucht, baſtren auf ungenauen und unzu⸗ 
reichenden hiſtoriſchen Daten. Die Thatſgche ift zu bedeutſam, als daß 
ſie nicht tiefen Eindruck hervorbringen ſollte, nicht allein in Italien, 
ſondern in ganz Europa. In der That, wir glauben, daß kein Staat 
in Europa, mit Ausnahme der Türkei, einem andern je ein mehr de⸗ 
müthigendes Zugeſtändniß gemacht hat. 

Der Senator Roſa iſt nicht nur ein tüchtiger Direktor der 
Ausgrabungen antiker Gebäude, ſondern auch ein genauer, vielleicht der 
genaueſte Kenner der Topographie der römiſchen Provinz. Ein Werk, 
an dem er ſchon ſeit Jahren arbeitet, geht ſeiner Vollendung entgegen: 
eine geologiſch⸗archäologiſche Karte der Provinz in der Größe von acht 
Quadratmetern. Dieſelbe enthält das geſammte Gebirgsſyſtem, insbe⸗ 
ſondere die vulkaniſchen Hebungen, die Flüſſe, Ortſchaften, Straßen. 
Beſonders hervorgehoben ſind die ſtrategiſch wichtigen Punkte und die 
Monumente des Alterthums, auch alle diejenigen Stätten, die im Laufe 
der Zeit als Kampfplatz im ager Romanus gedient haben. So viel 
man hört, iſt es die Abſicht Roſa's, das intereſſante Werk zu veröffent⸗ 
lichen, ſobald es zu Ende geführt fein wird. — Das „Diritto“, wel: 
ches vor Kurzem den Wahlaufruf der Oppoſition veröffentlicht hat, der 
ſo wenig Beifall gefunden, enthält heute nachſtehenden Brief (vom 5. 
Juli 1874) des Ausſchuſſes der ſogenannten „jungen“ Linken an die Un⸗ 
terzeichner des erſten Wahlaufrufs. Derſelbe iſt unterzeichnet von den 
Herren de Luca, Nelli, Abignento, Coppino, La Porta, Mairrana, 
San Donato, de Sanctia, Lacara, Sarentino, Ceſaro, Vieini, 
Solidat. 

„Sehr liebe Kollegen! Wir haben Euer Manifeſt mitder Aufmerk⸗ 
ſamkeit geleſen, welche der Ernſt des Angenblicks verlangt, die Achtung, 
die wir vor Euch haben, und die Erinnerung an die Kämpfe, welche 
wir zuſammen für die den beiden Gruppen der Linken gemeinſamen 
Prinzipien beſtanden haben. Aber Ihr begreift, daß wir unſeren Freun⸗ 
den nicht rathen konnten. Euer Programm zu unterſchreiben. Die 
Ordnung, in welcher die politiſchen, adminiſtrativen und finanziellen 
Fragen einem Parlamente, das feine abgemeſſene Zeit hat, und dem 
Lande, das die Löſung der einen Frage für dringender hält, als die 
der andern, vorgelegt werden; der Vorrang, welcher der einen vor 
der andern gene en wird; die Art und Weiſe, die verſchiedenen Schwie- 
rigkeiten zu d verh. und zu beſiegen, bilden eine Kluft zwiſchen uns 
und Euch, und verſchiedene Verhandlungen und Abſtimmungen haben 
fie der Nation offenbart. Es iſt nach der Natur der politiſchen Par 
teien gut, daß es ſo gekommen iſt, damit die verſchiedenen Oppoſitions⸗ 
gruppen ſich danach richten können, um den Triumph unſerer gemein⸗ 
ſamen Prinzipien der Freiheit, des Fortſchritts, Verbeſſerung der mo 
raliſchen wie materiellen Lage des Landes zu ſichern und zu bes 
ſchleunigen. 

London, 9. Juli. In der geſtrigen Sitzung der Convoca⸗ 
tion von Canterbury brachte Dr. Fraſer eine vom Biſchofe 
von Nottingham und andern Würdenträgern und Klerikern der engli⸗ 
ſchen Kirche unterzeichnete Bittſchrift ein, in welcher fie mit Rückſicht 
auf die ſteigende Bedeutung der altkatholiſchen Bewegung in Deutſch⸗ 
land die Niederſetzung eines Ausſchuſſes beantragen, welcher beſagte 
Bewegung zu verfolgen und periodiſch über ſie zu berichten habe. Der 
Antrag kam zwar vorläufig nicht zur Beſprechung und Annahme, legt 
aber immerhin ein Zeugniß ab von dem Intereſſe, mit welchem hier 
die kirchlichen Vorgänge jenſeits des Kanals verfolgt werden. — In 
Vorbereitung auf die internationale Telegraphen⸗Kon⸗ 
ferenz, welche im nächſten Jahre in der ruſſiſchen Hauptſtadt zus 
ſammentreten ſoll, tagt hier zur Zeit eine Verſammlung von Ver⸗ 
tretern engliſcher und überſeeiſcher Telegraphenlinien, welche ſich mit 
der Formulirung und Beſprechung von Anträgen beſchäftigt. An der 
Vorkonferenz betheiligten ſich die Eaſtern Telegraph⸗Company, die 
Anglo American, Indo European, Great Northam, Weſtern mud 
Brazilian und Direct United States Telegraph⸗Company; außerdem 
die Abtheilungen für inländiſch⸗engliſche, für indo⸗europäiſche und in⸗ 
diſche unterſeeiſche Telegraphie. — Der geſtern hier eingetroffenen 
„Bombay Gazette“ zufolge iſt Grund zur Annahme vorhanden, daß 
Herr von Leſſeps ſeinen Plan zu einer Eiſenbahn, welche Rußland 
mit Britiſch⸗Indien verbinden und zum Friedens bande zwiſchen den 
zwei Weltmächten werden ſoll, wenigſtens vorläufig aufgegeben und 
dafür eine Verbindung Rußlands mit China ins Auge gefaßt hat. 
— Auch die indiſche Reglerunz trifft zur Beobachtung des Durchganges 
der Venus vor der Sonne die nötbigen Vorkehrungen. Es wird zu 
dieſem Zwecke in Roorkee (am großen Gangeskanal) ein Obſervato⸗ 
rium erbaut. — Ein allen kontinentalen Bürgermeiſtern und Bürger⸗ 
meiſterinnen zu empfehlendes Beiſpiel haben ſoeben der Lord⸗Mayor 
und die Lady⸗Mayoreß von London gegeben, indem fie ihren Wunſch 
kundthaten, am 21. d. die Hauptvertreter der Kunſt und 
Literatur kin. England, Frankreich und Belgien 
zu einem Bankett einzuladen. Die Zahl der Gäſte ſoll an 
300 betragen und werden ſich darunter die Mitglieder der königlichen 
Akademie, die Sänger der beiden italieniſchen Opern, die Hauptroman⸗ 
ſchriftſteller und Zeitungs⸗Redakteure von London und Paris, berühmte 
Schauspieler und Schauſpielerinnen und — in was für einer Eigen⸗ 
ſchaft, weiß ich nicht — auch der Seinepräſekt befinden. c 

Damit dem Unterhauſe mit iriſchen Angelegenheiten ja keine 
Ruhe gelgſſen werde, begann Mitchell Henry u ai Mittwochs⸗ 
ſitzung mit der Anmeldung eines Proteſtes gegen die kurze und rein 
geſchäftliche Art, in welcher geſtern vie zweite Leſung des iriſchen 
Gerichtsreformgeſetzes vorgenommen wurde. Mr. Henry will 
ferner den iriſchen Attorney: General darüber interpelliven, ob der 
iriſche Lordkanzlerpoſten fürderhin zu einem bleibenden und politiſchen 
Amte umgewandelt werden ſoll. Bezeichnend für den erhobenen Ein⸗ 
wand iſt, daß die iriſchen Juriſten darüber ſchweigen, und denſeſhen 
einem früheren Arzt, jetzigen Geſchäftsmann, überlaſſen. Unter Bei⸗ 
fall des Hauſes, dem ſich Namens der Regierung der Solieitor⸗ 
General anſchloß, brachte ſodann der als thätiger Rechtsreformer 
bekannte Charley ſeine Vorlage, welche das Publikum vor Winkel⸗ 
advokaten und anderen nichtqualifizirten Rechtspraktikanten ſchützen 
ſoll, zur zweiten Leſung. Die Vorlage ſtellt juriſtiſche Quackfalber 
mit 5 auf eine Stufe und bildet ein ſehr gebotenes Ergän⸗ 
zungsſtück zum engliſchen Rechtsweſen. Gegen einzelne Beſtimmungen 
erhob der Solieitor⸗General Einſpruch, dieſelben laſſen ſich indeſſen in 
der Spezialberalhung amendiren. pie f glücklich war M'Laren 
mit feinem alljährlichen Debut über die Pfarrabgaben in Schottland, 
ein etwas verwickeltes Thema, deſſen lekuſſton aus erklärlichen 
Gründen ſchottiſchen Abgeordneten allein vorbehalten bleibt. M’Yaren 
zog ſchließlich ſeine Vorlage auf eine Zuſage des Lord Advocate 
bin, ſeitens der Regierung die Angelegenheit in die Hand nehmen zu 
wollen, freiwillig zurück. Zum Schluß eröffnete Mandella das all⸗ 
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fee Massaere of the Innocents durch 8 Zurückzebung 
einer Vorlage zur Amendirung des Kriminal⸗Geſetzes 
für Arbeiter und Arbeitgeber. Angeſichts der vorgerückten 
re tft an Durchführung des Geſetzes nicht mehr zu denken. 
Mundella kann den Entwurf mit um ſo ruhigerem Gewiſſen zurück⸗ 
ziehen, als er nach anderer Richtung hin durch ſein Faktoreigeſetz 
einen Triumph errungen, und als die A er ind dieſe Vorlage 
zu adoptixen bedingungsweiſe zugeſagt hat. Der Minifter des Innern, 
Croß, ſprach fein, Bedauern darüber aus, in dieſer Seſſion nicht 
mehr, wie er gehofft hatte, eine Vorlage zur beſſeren Rege⸗ 
lung der Urbeiterverhältniffe einbringen zu können, da die 
Arbeiten der Enquete Kommiſſion ſich in die Länge gezogen haben, 
und ohne deren Bericht in der Sache nichts zu thun iſt. Der Kom⸗ 
miſſionstericht läßt ſich während der Parlamentsferien erwarten, jo 
daß die Regierung bei Beginn nächſter Seſſion einen Geſetzantrag 
wird vorlegen können. Mit gutem Recht drang Dodſon darauf, den 
Kommiſſtonsbericht wo möglich noch in laufender Seſſion zur Veröf⸗ 
fentlichung zu bringen. 

Petersburg, 8. Juli. In ſeinem Leitartikel der Nummer 174 
kommt der „Golos“, wie er das gelegentlich pflegt, auf das Verhältniß 
der Polen und Ruthenen in Galizien. Engbefreundet mit 
den födergliſtiſchen Beſtrebungen der flaviſchen Völkerſchaften des 
öſterreichiſchen Staates, ſchiebt er ſich ganz auf die Seite der Czechen 
und prophezeit einer Politik des Grafen Hohenwart den ſchließlichen 
Triumph. Daß bei dieſer paſſenden Gelegenheit der Polen in ſchlechter 
Art gedacht wird, erſcheint natürlich; ihrer Herrſchſucht ſchreibt 
„Golos“ das Scheitern der Hohenwart'ſchen Politik zu. Allerdings iſt 
der Kampf des polniſchen und rutheniſchen Elementes in Galizien einer 
der Haupthebel des bedeutenden Uebergewichts der zentraliſtiſchen 
Partei; indeſſen iſt „Golos“ der Anſicht, daß man auf die Dauer den 
ſlaviſchen Völkerſchaften nicht wird weigern können, was man den 
Magyaren zugeſtand. Er ſchließt: „Wird unter den öſterreichiſchen 
Polen, Ruthenen und Czechen eine Einheit in politiſchen Zielen her⸗ 
geſtellt, ſo kann das jetzige wankende Regierungsſyſtem nicht wider⸗ 
ſtehen und muß ſich eine gründliche Umwälzung gefallen laſſen; dann 
erſt betritt Oeſterreich den Weg einer wahrhaft vortheilhaften Neuge⸗ 
ſtaltung.“ Wann aber wird dieſe Einigkeit der Czechen, Polen und 
Ruthenen hergeſtellt ſein!? Daß die Slaven dieſem Zeitpunkt mit 
Sehnſucht entgegenſehen, der einen ernſten Kampf zwiſchen Slaven und 
Germanen bedeuten würde, iſt zweifellos. (Voſſ. 3) 


Lokales und Provinzielles. 
Poſen, 14. Juli. 


— Aus Oſtrowo, 8. Jali erhält ein ultramontanes Blatt, 
„Der Weſtf. Merc.“ einen enthufinftiichen Bericht über einen Beſuch 
beim Grafen Ledochowski, dem wir Folgendes entnehmen: 

„Eben verließ ich die Zelle des gefangenen Erzbiſchofs und Beken⸗ 
ners Miecislaus Ledochowsli. Ich erinnere mich nicht, jemals in mei⸗ 
nem Lebeu eine erhabenere und würdevollere Geſtalt gefehen zu haben, 
eine Geſtalt, die mehr imponiren und ſofort das ganze ſen des 
Menſchen für ſich gewinnen könnte, als die Geſtalt des bereits fünf 
Menate eingekerkerken Primas von Polen. Welche Veränderung ſeit⸗ 
dem! Seine an ſich vortrefflichen Eigenſchaften des Geiſtes und des 
Herzens ſcheinen mit jedem Tage ſeit ſeiner Gefangennehmung zuge⸗ 
nommen zu haben. Selbſt ſeine körperliche Statur hat, wie mir 
ſcheint, eine geradere und mehr aufrechte Haltung angenommen, als 
es früher der Fall geweſen. Wie ich ihn ſo erblickte, kamen mir ſo⸗ 
N Worte des Buches der Weisheit in den Sin: „stabunt 
Justi in magna constantia adversus eos, qui se verunt et 
qui abstuierunt labores eorum“, und ich konnte Meinen Augen 
meinen Blick von dem hohen Gefangenen abwenden, um mich in feiner 
Zelle umzuſehen. Ja, ich muß geſtehen, daß ich nicht müft wie es in 
derſelben ausſieht, ba ich ſogar meiner vergeſſend unwillkürlich beim 
Anblick des Oberhirten auf die Knie ſank und nur um ſeinen biſchöf⸗ 
lichen Segen zu bitten im Stande war. Wunderbar iſt das fröhliche 
Gemüth des hohen Gefangenen, welches er jedem gegenüber zur Schaun 
trägt, — daſſelbe ift jetzt ſogar ſtärker als es war zu Zeiten, wo er 
noch fein erzbiſchöfliches Palais in Poſen bewohnte, — fein Goltver⸗ 
trauen und die Zuverſicht auf den baldigen Sieg der h. Sache iſt fo 
groß, daß es ihm noch nie einfiel, auch nur den geringfien Zweifel 
daran zu erheben, vielmehr iſt feine Hoffnung fo ſtark und fo ſicher, 
als wenn er ſchon morgen ſeine a verlaſſen und feinen erzbiſchöf⸗ 
lichen Sitz zu Poſen wieder einnehmen ſollte. Eines nur wachte auf 
mich einen traurigen, ja ſogar grauſamen Eindruck, der Augenblick 
nämlich, wo der Gefängnißwärter mit widerwilligem Geraſſel die Ge⸗ 
fängnißthüre hinter mir ſchloß. Nur eine kurze Weile war's mir ver⸗ 
gönnt, die Gefangenſchaft mit dem hochwürdigen Oberhirten zu 
theilen. Vor dem Scheiden erhielt ich nochmals feinen biſchöflichen 
Seger. Geſtern wurde dem hoben Gefangenen die Aufforderung zur 
Zahlung einer Strafe von 2000 Thlrn. übereicht. Man bediente ſich 
folgender Schreibaxt: „In der Klage gegen Sie“ . und: „an den 
n Erzbischof r allen u den Arien unterſchreibt 
ich dagegen immer ichen enſtücken wie früher: 
Miestan, Erzbiſchof von Gneſen⸗Poſen. . 


— Der polnische Maler Johann Matejko ift von der Aka⸗ 
demie der ſchönen Künſte in Berlin zum Mitgliede ernannt worden. 


r. Das Feſtungs⸗Manöver, das Sonnabend Mittag begann 
erreicht heute fein Ende. Es erſtreckte ſich daſſelbe vornehmlich auf 
den. Theil, der Feſtung zwiſchen dem Königs⸗ und Kirchbofsthor. 
Geſtern Abend gegen 9 Uhr fand, nachdem die Geſchütze der Nord⸗ 
Oſt⸗ und Süd⸗Weſt⸗Befeſtigungen ein kurzes Feuer unterhalten hatten, 
vom Fort Tietzen aus eine Beleuchtung des Vorterrains durch Mader 
ten ſtatt. Heute Morgen um ½8 Uhr wurde Generalmarſch geſchla⸗ 
kenden Sturm ſtattfindet. Bis 2 Uhr Mittags wird die Aklion 

endet fein. 


r. Der hieſige Turnverein hatte am Sonntage eine Turnfahrt 
nach dem Eichwalde gemacht, wo auf dem freien Platze hinter dem 
Eichwalds⸗Etabliſſement ein Schauturnen, in Geräthübungen und 
Freiturnen beſtehend, veranſtaltet wurde. Die Uebungen leitete der 
Vorſitzende des Vereins, Kreisgerichts⸗Sekretär Roſe Rene .. Nach 
denſelben wurden Turnſpiele und Tanz arrangirt. Es iſt erfreulich, 
daß der vor ca. 10 Jahren gegen 300 Mitglieder zählende Verein 
in welchem damals einz außerordentlich reges Leben herrſchte, der 
aber immer mehr und mehr ſant und in den Ka Jahren nur noch 
ein Scheinleben führte, ſich jezt wieder hebt, eifrig turnt und wieder 
mehr in die Oeffentlichkeit tritt. 5 

r. Auf dem Gasanſtaltshofe hat die Vergrößerung des 1868 
erbauten Gafometers zu einem Teleskop Gaſometer be onnen, Durch 
dieſen Umbau zu einem Doppel⸗Gaſometer in der Meile, daß in den 
ſchon ſtehenden Gaſometer von oben ein zweiter beweglicher Gaſometer 
bineingeftülpt wird, erhält das Ganze einen Rauminhalt, der noch 
einmal ſo groß iſt, und noch einmal ſo viel Gas fallen kann, als bier 
ber ber Ball 77 Da 1 05 A ge einbgingen: 
es Bedürfniß iſt, ie mangelhafte Straßenbeleuch⸗ 
tung im vorigen Winter zur Genüge eher 8 a 


Czarnikau, 8. Juli. [Manöver.] Nach den ergangenen Be⸗ 
ſtimmungen über die diesjährigen Herbſtübungen der 4. Divifion — 
den Truppenttkeile der letzteren, insbeſondere das Colberg' ſche Grena⸗ 
dierregiment Nr. 9 und eine reitende, ſowie mehrere Fußbatterlen der 
Pommerſchen Artillerieregimenter Nr. 2 und 17 bei ihrem — che 
nach und von dem Manöverterrain den Kreis Czarnikau mehrfach 
berühren und in demſelben Marſchquartiere erhalten. Diefe Truppen⸗ 
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85 . 13. Juli Robeifen. Mixed numbers warrants 

in Petersburg, 13. Juli. Bei der heutigen Ziehung der 1864er 
Prämien⸗Anleihe fiel der aupttreffer von 290000 Role auf Nr. 30 
der Serie 4960 75,000 bl. fielen auf Nr. 50 der Serie 6516, 40,000 
Röhl. auf Nr. 37 der Serie 18,617, 25,000 Rbl. auf Nr. 12 der Serie 
3817, 10,000 Rd. auf Nr. 28 der Serie 12 201, auf Nr. 4 der Serie 
14.703 und auf Nr. 48 der Serie 6768, 8000 Rbl. auf Nr. 36 der 
Serie 9769, auf Nr. 43 der Serie 5927, auf Nr. 35 der Serie 1112, 
auf Nr. 6 der Serie 18,093 und auf Nr. 50 der Serie 17.589, 5000 
Rbl. auf Nr. 22 der Serie 8630, auf Nr. 47 der Serie 13,739, auf 
Nr. 41 der Serie 10,519, auf Nr. 2 der Serie 5456, au Nr. 3 der 
Serie 15,869, auf Nr. 7 der Serie 18,968, auf Nr. 10 der Serie 4934 
und auf Nr. 32 der Sexie 8249. 

* Buenos⸗Ayres, 14. Juni. (Von Sievers & Meyer.) Woll⸗ 
markt: Felt. Vorrath 230,000 Arroben. Notirung für Suprawol⸗ 
len 95, do. für Bonne moyenne 80 Dollars. 1 5 der letz⸗ 
ten 11 Tage 40,000 Arroben. Verſchiffung nach Bremen ſeit letzter 
Poſt —, do. im Allgemeinen ſeit letzter Poſt 9000 Ballen, Total⸗ 
verſchiffung ſeit Beginn der Saifon 170,000 Bagen. Fracht für Wolle 
(pr. Segler) 20 Sh. Preis für Salzhäute 54 Dollars. Schlach⸗ 
tungen der letzten vierzehn Tage gering. Verſchiffung von Salzhäu⸗ 
ten nach dem Kanal, nach England direct, und dem Kontinent feit 
letzter Poſt 16,000 Stück. Fracht für Salzhäute (pr. Segler) 20 Sh. 
Notirung für Talg (Ochſentalg in Piven) 13}, do. für trockene Häute 
55 Realen. Cours auf London 49 D. 


e Fu ee ie! 


märſche werden, ſoweit bis jetzt die Dispositionen darüber feſtſtehen 
in der 1 5 vom 17. bis 25. Nauf und vom 12. bis 14. September 
c. ſtattfinden. 

r. Wollſtein, 13. Juli. [Sommer feſt. Ernte und 
Erntegusſichten.] Am geſtrigen Nachmittage veranſtaltete der 
Ja 0 Männerturnverein im Müller ſchen Garten ein Sommerfeſt. 
das überaus zahlreich beſucht war. Nach einem einleitenden Geſange 

Seitens der Turner hielt der Vorſitzende des Vorſtandes Herr Ger 
fangeneninſpektor Schubert eine Anſprache, die mit einem Hoch auf 
unſern Kaiſer ſchloß. Hierauf begann das Schauturnen, (ämmtliche 
Turnübungen wurden mit großer Korrektheit ausgeführt. Die Muſik 
wurde durch die Kapelle des Poſen'ſchen Ulanenregiments Nr. 10 
aus Züllichau ausgeführt. Das Feſt währte bis ſpät Abends. Bei 
Einbruch der Dunkelheit wurde der Garten durch Lampions dc er- 
leuchtet. — Die Roggenernte iſt bei uns im vollen Gange und es kann 
ſchon jetzt konſtatirt werden, daß dieſelbe im Allgemeinen befriedigt. 
Naur Erbſen, ſo wie Hopfen find vom Meblthau ſehr ſtark heimge⸗ 
ucht, der nur durch Regen beſeitigt werden kann. Auch die Kartoffel⸗ 
elder und die Sommerung harren mit Sehnſucht eines durchdringen. 
den Regens. Der Wein ficht überaus gut, und wenn die Witterung 
— . — günſtig bleibt, fo haben wir ein ſehr gutes Weinjahr zu 
erwarten. 
——: pp) )7§ꝙ«˙§? • 7 
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Staats- und Volkswirthſchaſt. 


» Berlin-Görliger Eiſenbahn. Die Einnahmen pro Monat 
Juni betragen: 


lau, Schneider a. Mageburg, Stechmann a. beck, Rittergutsbe 
v. Na emefi a. Warſchau, v. Sucheckt a. Krakau, v. Norman a. 32 
fien, Rentier v. Karchhnski aus Warſchau, Kaufmann Lubßyns aus Se 
Bromberg. u 
HOTEL DE BERLIN. Kaufleute Pincus a. Berlin, Joachimſonn 
a. Breslau, Wguchowski a. Rawicz, Tulewicz a Kurnik, Kurzweg g. 
Berlin, Kanniewsli a. — 2 Frau Pinner nebſt Tochter a. Birndaum, 
Kosmabki a. Koninko, Beſitzer Jahn a. Tlukawy, Rendant Frawecke 
und Maſchiniſt Roemelt a. Gora, Rentiere Frau Fechner a. Kleinitz 
7 1 2 Veit . Posen 0 er 35 S * 
* 8 Ta. „ 0 ” 
Fips d. Eöln a. geh. olen, Fabrikbeſ. Schöfer und Buchha 
TILSNFR’S HOTEL GARNI. Die Kaufleute Dathmann aus 
55 % N e va Wee een 
0 Bromberg nig a. t, etikuli d 
a. Bromberg, Gutsbeſ. U. 9 rabpnörf 25 ER a 1 
HOTEL DE PARIS. Gutsbeſ. Budlinski a. Tullis, Bunkowski 
a. Nagrodowic, Deſtillateur Neufeld a. Poln. Liſſa, e 
wicz und Reſtaurateurin Frau Borecka a. Wreſchen, Geh. Jiſtizrath 
v. Topoleki a. Trek, Inſpeltor Heydurski a. Naramowic, Kaufleute 
es 79 255 Ditegiedi a. Koſten, Wirthſchaftsbeamter v. Biberski 
d. . 3 


Jahr aus dem Perſonen⸗ in Summa bis Ende 5 gig 1 i N 
5 a . - euter in Eiſenach getorben. Der bekannte Litergrhiſtoriker Julian Kiſſingen, 14. Juli. Geſtern Abend 7½ Uhr beſuchte Fürſt 
1874 (proviſoriſch ermittelt): 46410 171210 dt widmet in der „Nat.⸗Ztg.“ folgend tikel: : 1 
1873 efimitto feftzeflelt): ___ 53594 159347 den bringt ver Geleaccas Ve Ttouerhunde von Dem Tode des Bismarck mit einem Senn den Rurgarien hm? wurde Dan DEM 
Mithin 1874 — 7181 + 11263 70952 | Dichters; vor einigen Stunden ift er in feiner Billa bei Eiſenach, in Badepublikum ſowie von der herbeigeftrömten Stadt und Landbe⸗ 


völkerung mit unaufhörlichen Hochs begrüßt. Die Kurkapelle ſpielte 
vaterländiſche Lieder. Abends um 10 Uhr brachten die Bürgerſchaft und die 
Kurgäſte, voran die Liedertafel und Badekapelle dem Fürſteneine Serenade, 


den Armen feiner treuen Frau geſtorben. Die Nachricht kam nicht 
ganz unerwartet; ſeit Jahren lag er in traurigem Siechthum, für ihn 
war der Tod eine Erlöſung. Darum iſt uns Nachbleibenden der 
Verluſt nicht minder ſchwer: ein guter, tüchtiger Menſch, ein Dichter 


» Halle⸗Sorau⸗Gubener Eiſenbahn. Die Einnahmen pro 
Monat Ju ni betragen: f 
Meilen Jahr aus dem Perſonen⸗ in Summa biss 5 

t 


Ahle r Thlr. Thlr. von außerordentlicher Lebenökraft ıft weniger in der Welt! Und unfere Derſelbe dankte vom Balkon aus für die kundgegebene Sympathie und 
— 1874 (proviſor. 1 Literatur hat nicht Viele zu entrathen. betonte, das Attentat gelte nicht ſeiner Perſon, ſondern der Sache der 
ermittelt) 24110 83550 469597 Frig Reuter ift 61 Jahre alt geworden: er war 7. November] Freiheit und Unabhängigkeit, die er vertrete. Der Fuürſt ſchloß mit 

— 1873 (definitiv 1810 in Stavenhagen (Mecklenburg) geboren. Sieben feiner beiten | einem Hoch auf das deuiſche Reich und di ö 2 
feſtgeſtellt): 27092 68614 349157 [ Jugendjahre hat er als zum Tode verurtheilter Burſchenſchafter in | einem deu eich und die verbündeten Fürſten, 
ſchwerer Feſtungshaft zugebracht; die nächſten zehn Jahre hatte er mit welches das enthuſtaſtiſch erregte Publikum mit unauſhörlichen Hochs 


Mithin 187 — 2982 + 14936 + 120440 


* Oſtpreußiſche Südbahn. Der Geſchäftsbericht pro 1873 iſt 
erſchienen und enthält u. A. folgende Angaben, denen wir in Klammer 
die korreſpondirende Zahl aus dem 1872er Geſchäftsberichte hinzufügen. 
Die Länge der Baßn umfaßt 213 Kilometer. Es wurden befördert 
Perſonen 652,085 (59,077), die von dieſen zurückgelegten Perſonenkilo⸗ 
meter betragen 21,716,915 (22,650,080). Die im Perſonenverkebr er⸗ 
zielte Geſammteinnabme beziffert ſich auf 245,904 Thlr. (225,000 5 1799 
davon entfallen auf den Binnenverkehr 226,957 Thlr. (207,180 Thlr.). 
Beförderte Gr. Güter 8,131. 822 Thlr. (5,874,951 Thlr.) Ctr.⸗Kilo⸗ 
meter 729,339,817 (490,324,890). Im Binnenverkehr 6,805,761 Etr. 
5,171,423 Etr.) Die Geſammteinnahme aus dem Güterverkehr 645,606 
Thlr. (441,412 Thlr.), davon im Binnenverkehr 511,901 Thlr. (391,871 
Thlr). Jeder Tentner hat durchſchnittlich durchfahren: 86,7 Kilom. 
2 Kilom.). Frachteinnahme pr. Ctr. und Kilom. in Pfennigen 0,35 
(0,37. Der hauptſächlichſte Gegenſtand der Beförderung war etreide, 
nämlich 3,205,725 Gtr. (2,149,755 Ctr.) Koſten der Zugkraft pr. Nutz⸗ 
kilo 8 Sar. 2,5 Pf. (6 Sgr 23,3 Pf). Die Gefammieinnahme beträgt 
931,797 Tblr. (710,082 Thlr.); die Geſammtausgabe 514,714 Thlr. 
(390,550 Töolr), davon entfallen auf die allgemeine Verwaltung 41,717 
Thlr., die Bahnverwaltung 178,215 Thlr. die Transportverwaltung 
201.781 Thlr. Es verbleibt mithin ein Ueberſchuß von 417,083 Thlr. 
(319,532 Thlr.), davon kommen zum Reſervefonds 14,400 Thlr., zum 
Erneuerungsfonds 103.393 Thlr. (30,035 Thlr.), zur Verzinſung der 
8 (tgationen 266,090 Bl: 267.397 Thlr) und zur Amortiſation der 
Obligationen 30,200 Thlr. (22,100 Thlr.). 


n Zur Tarifreform. Der Ausſchuß des Vereins zur Wah⸗ 
rung der gemeinfamen wirthſchaftlichen Intereſſen in Rheinland und 
Weſtfalen war in den letzten Tagen zu einer he verfammelt. 


auf den Fürſten erwiederte. Morgen findet in der proteſtantiſchen 
Kirche ein Dankgottesdienſt für die Rettung des Fürſten ſtatt. — 
Ueber das Verhalten Kullmanns bei dem Verhör verlautet, daß der⸗ 
ſelbe unumwunden die Mordabſicht eingeſtand und Aeußerungen that, 
welche mehrere Perſonen der Mitwiſſenſchaft verdächtigen. Uebrigens 
zeigte ſich Kullmann äußerſt ſtörrig und verweigerte die Beantwortung 
eingehender Fragen. 

Kiffingen, 14. Juli. Mit dem Attentat auf lden Reichskanzler 
wird die Verhaftung des Geiſtlichen Kotteler in Verbindung gebracht, 
die bei Ankunft des geſtern um 2 Uhr von Schweinfurt abgegangenen 
Zuges erfolgte. a 

London, 13. Jali. [Unterhaus.] Disraeli theilt mit, daß der 
Parlamentsſchluß auf den 5. Auzuſt feſtgeſetzt und erklärt, die Regie⸗ 
rung beabſichtige die vertagte Debatte über die Bill, betreffend die 
Regulirung des Gottesdienſtes, am Mittwoch wieder aufzunehmen. 
Falls das Geſetz die zweite Leſung paſſire, ſolle die Spezialberathung 
am Freitag ſtatifinden, um die Diskuſſion der gegen die Vorlage von 
Gladſtone angekündigten Reſolutionen herbeizuführen. Die Regierung 
werde ſich der Annahme der Reſolutionen durchaus widerſetzen, da 
fie die Zerſtörung der religiöſen Geſinnung bezweckten, welche ſeit zwei⸗ . 

7 x * 


Nahrungsforgen zu kämpfen. Dann wandte ſich das Glück, feine platt 
deutſchen Schriften erwarben ihm allgemeine Anerkennung, man darf 
wohl ſagen, er wurde der Liebling des deutſchen Volkes. Seine äußere 
Stellung war günftig, er lebte in glücklicher Ehe, aber fein Leben wurde 
durch ſeine Krankheik verkümmert, die er ſich ſchon auf der Feſtung 
zugezogen zu haben ſcheint. 5 5 
Leicht ſei ihm die Erde! — Sein Andenken wird rein und froh 
unter uns bleiben. Er hat uns viel Gutes bereitet. Wo finden wir 
in neuerer Zeit eine ſo gefunde, kräftige Luſtigkeit, wo hören wir ein 
. aus dem Herzen kommt und alles 
mit ſich fortreißt! Wo hat ein Dichter dieſe derben Kerngeſtaſten, 
aus enger beſchränkter Exiſtenz freilich, aber voll Blut und Leben! 


Nr 


hundert Jabren in England herrſche. ; Be 
ee 
2 


T egraphiſche Börſenberichte. 


ie f angene d i * Unter dem Dammwild des Grunewaldes bei Berlin ift der a - £ . 

ig en ——.— 22 d. . ae ene Berlin] Milzbrand ausgebrochen. Dieſer Vorfall ruft bei den betreffenden Breslau 13. Juli. Narmittags. Getreidemarkt. Spiritus 
ſtatifindenden Konferenz bezüglich der Tarifreform zu ernennen. In Forſibeamten und Gemeindebehörden Berlins eine ſehr rege Thätig⸗ ] d. b 00 yet. * > 57, br. Augufts September 25}, per 4 
dem betreffenden Schreiben war darauf hingewieſen worden, daß die | fit hervor. Zunächſt foll der Seuche Einhalt gethan werden und dies Septem € 5 58 5 9 Pr: Jau! og gen pr. Jul: 
Tarifverſchriſten durch das bereits beſchloſſene Ba a — Wade foot a echo da Pe ganıe ia urn Ude en te Sort. ve Juli 1 9 pr. Sepldr⸗ Olbr 119 Br Rüböl 
; i i iten daher von keiner großen rt abgeſchoſſen wird. Bereits iſt zur Unter fl . „ pr. 85 198. ee : EN 
en Teen al Dagegen die, bir ale Bahnen obligatoriſch zu | perſonals ein Kommando vom Garde⸗Jäger⸗Bataillon, das bekanntlich 1 n : 9017 Petroleum höher gehalten, Standard 3 
machende Einreihung der Waarenartikel in die Spa laltarife für den | nur aus gelernten Forſlleuten beſtebt, bei der Oberförſterei Orumes whit e 5 13 Juli, Nachmittags. (Getrei : 4 
Handelsſtand von hohem Intereſſe und die Berathung dieſer Anges | wald eingetroffen. Daß den Behörden durch Bosheit und niedrige Ge⸗ ve urg, 2 ult, 1 Nor . « ere ent) Weizen lolo $ 
legenheit durch Delegirte des Handelsſtandes 1 ſei. Im de a 825 DR a eis de, ue — er Weiz 85 Ton pr. Jul 1000 N en 22 2 Su hg 7 — { 

d ie 1 ung, di a „dafür liefert de en eis, daß, wie dem hieſigen 5 „, pr. = 
Ausſchuſſe gelangte zunächſt die Anſicht zur Heltung aß die gegen Poieptästwiunn Sen der beser . Nic n Kg. 1000 Silo netto 237 8, 236 ®., dr. Hug. Ser 1000 Ki netto 234 5 


wärti ehandlung der Tarifreformfrage eine durchaus unzweckmäßige 
a den 22. a 31. d. Mis. in Ausſicht genommenen Bes 
ratbungen und die Einfüb rung der Tarifreſoren zum 1. Januar 1875 
laſſe eine demnächſtige Beſchlußfaſſung der höchſten Reichsbehörden in 
einer kaum angeregten Frage vorausſehen. — Der Bedeutung und der 
Würde des deutſchen Handelsſtandes ſei es aber nicht entſprechend, 
wenn fein Gutachten nur über einzelne Ausführungsmaßregeln der 
Tarifreform eingeholt werde, deren Spftem und Grundzüge ihm als 
einſeitig beſchloſſene Thatſachen vorgelegt werden. Dieſe Erwägungen 
veranlaßten den Ausſchuß bei dem Neichs-Eiſendahnamte zu beantragen. 
„Die Erhebungen und die Beſchlußfaſſung über die Tarifreform bis 
zum Oktober dieſes Jahres zu vertagen, in der Zwiſchenzeit dem 
deutſchen Handelsſtande die für die Erſtere in Ausſicht genommenen 
Grundſätze und Tarifvorſchriften zur Begutachtung zu unterbreiten 
und erforderlichenfalls das durch die Tariferhöhung bis zum 31. De⸗ 
zember c. geſchaffene Proviſorium entſprechend zu verlängern.“ Für 
den Fall, daß das Reichs⸗Eiſenbahnamt auf dieſen Antrag nicht ein⸗ 
gehen ſollte, wurden die Herren Direktor Bertelsmann und General⸗ 
Sekretär Bueck zu Delegirten des Vereins für die in Berlin ſtatt⸗ 
findenden Konferenzen gemäß: Zur Berathung der Tariſvorſchriften 
und des Syſtems, welches bei der Tarifreform befolgt werden ſoll, 
ſowie zur 820 ng dex für vie Einreibung der Waaren und Axtikel in 
die neuen pehlal fare gemachten Vorſchläge wurde für den 20. d. M. 
eine weitere Ausſchußſigung anberaumt, zu welcher auch Delegirte der 
befreundeten wirkhſchaftlichen Vereine, ſowie der Handelskammern 
Rheinlands und Weſtfalens eingeladen werden ſollen. 

an Hamburg, 13. Juli. Nach Berichten, welche der hieſigen 
Börſenbole aus Rio de Janeiro vom 22. Juni per Dampfer 
„Newa“ zugegangen find, betrugen ſeit dem 7. Juni die Abladungen 
don Kaffee nach dem Kanal und der Elbe 9200, nach Havre, engl. 

äfen, Belgien, Holland, Bremen 4900, nach der Oſtſee, Schweden, 

Norwegen, Kopenbagen 4400, nach Liſſabon 7600, nach Gibraltar und 
dem Mittelmeer 100, nach Nordamerika 38,000 Sack. Vorrath an 
Kaffee in Mio 90,000 Sack a 60 Kilogr, tägliche Durchfepnittögufuhr 
in Rio 2000 Sack a 60 Kilogr. Preis fir, gon 9 e 
Reis. Kurs auf London 25 a 251 d. Fracht 8600 Sa a 
Sh. Abladungen von Santos nach Nordeuropa Bo ah in S 5 
für gute Qualität in Santos 5250 a 5350 Reis. Vorr anto 
100,000 Sack. 

us Leipzig, 13. Juli. Der heute hier abgehaltene Era 
war ſehr ſtark beſucht. Das Geſchäft in Getreide war Anfangs i 
eher ſchwächeren Preiſen luſtlos, beſſerte ſich dann aber und iſt = 
feft. Verkäufer zurückhaltend. Der effektive Handel war ziemlich 5 
lebt, Spekulation abwartend. Raps zu vorjährigen Preiſen gehandelt. 
Jn Rüböl ſtilles Geſchäft. Spiritus animirt und ſteigend, namentlich 
% flür Herbſtſpiritus in Folge knapper Lagerbeſtände in Deutſchland. 
Futterhafer geſucht. Haſer gut zu laſſen. 


B., 233 G., pr. September⸗Oltober 1000 Kilo netto 228 B., 
Geld, pr. Okteber⸗November 100) Kilo netto 226 B., 225 Geld, 
en Rn ; 1000 Kilo netto 181 B., 180 G., pr. Juli⸗ 

Auguſt 1000 Kilo netto 177 B., 176 G., pr. Auguſt⸗September 1000 

Kilo netto 173 B., 172 G., pr. September ⸗Oktober 1000 Kilo nette 
171 B., 170 G., pr. Oktober November 1000 Kilo netto 171 B. 170 

G. Hafer feſt. Oerſte ruh. Rübol feſt, loko 60 B., pr. Oktober 

200 Pfö. 60. Spiritus feſt, pr. Sal ugant 56}, pr. E 


ruhig; Umſatz 2000 Sad. Petroleum matt, Standard white loko 
10, 49 B., 10, 25 G. pr. Juli 10, 
G. — Wetter: Schön. 8 
Köln, 13. Juli, Nachmittag? 1 Uhr. (Getreidemarkt.) Wetter: 
Trocken. Weizen matter, bieſiger loko 9, 10, fremder loco 8, 15, 
. Juli 8, 6, pr. November 7, 9, pr. März 7, 6. Roggen unveränd., 
render ioto 6, 15 a 6, 5, pr. Juli 5, 21, pr. November 5, 12, pr. 
Min 5, 10 A beſſer, loro 1 ib, pr. Oitober 11 ½, pr. Mai 11%, 
zeinöl loko 2 
Liverpool, 13. Juli, Nachmittags. Baumwolle (Schlußbe⸗ 
rich): Umfag 12,000 Ballen, davon für Spekulation und Erport 2000 


den iſt, am 9. d. Mis. Abends eine ganze Fuhre von Milzbrand ge⸗ 


en, 


iſt der, daß das Publikum ſich vorläufig entſchieden des Genuſſes von 
Wildbraten enthält. 

Eine höchſt intereſſante Ordre vom Jahre 1624 ent 
hält folgende Verhaltungsmaßregeln für die zu einer erzherzoglichen 
Tafel geladenen Junker, jüngſten Ofſiniere und Fähnriche „Sintema⸗ 
len Ihre K. K. Hoheit gerubeten, mehrere Offiziere an Höchſtdero 
Tiſch zu invitiven, item ich allieweilen in Okkaſton bin geweſen, mit 
männiglicher e und Perſuaſton, wie ſich allemalen die der 
meiſten Offiziere als Cavaliers ritteriih und manierlich untereinander 
und männiglich tractiven thun und contentiren, alsdann muß ich doch 
vorweg den Junkern, fo nicht ordentlich gehobelt find, aufmerkſam 
machen auf die mensure régulaire, als 1) Item mit blanken Zeuge, 
ſaubern Rock und Stiefeln, und nicht 3 Ihre K. K. Hoheit 
zu incomplimentiren, 2) Item bei der Tafel den Stuhl nicht wackeln 
und die Füße nicht lang ausſpreizen. 3) Item nicht nach jedem Biſſen 
trinken, alsdann man zu frühe voll wird, den Humpen aber nach 
jeder Speis einmal halbert ausleeren, vornhinenn aber den Schnauz⸗ 
bart und das Maul ſauber abwiſchen. 4) Mit der Hand nicht in die Vor⸗ 
legeſchüſſel langen oder die abgekieferten Beine zurück oder hinter den 
u werfen. 5) Item nicht an den Fingern mit der Zunge fehleden, 
auf das Teller ſpeien oder in das 4 *. ſchneitzen. 6) Item zu Letz⸗ 
terem nicht zu viehiſch humptren, daß man vom tuhl fällt oder item 
nicht mehren gradweg gehen kann.“ ; 

* Eine wirkliche Heirath auf der Bühne, nicht blos eine 
vom eben aufgeführten Stücke geforderte e fand im Theater 
von Sigenney im Staate Jova (Nordamerika) ftatt. Man gab „Prin⸗ 
zeſſin Birſchkuh.“ Als die Feerie zu Ende war und das Schlußtableau 
mit Seen de Feuer, die ſogenannte Apotheoſe, ſeine Schuldigkeit 
that, erſchien der Bürgermeiſter der Stadt auf der Bühne und traute 
die Schauſpielerin Etta Fielding mit dem Schauspieler Artur Lacroir 
in ihren Flitterkleidern, wie ſie waren. Das Publikum begleitete die 
Ceremonie mit entzücktem Hurrabgeſchrei. — Echt amerikaniſch! 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Zultus Wafner in Poſen. 
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Shollerah 44, fair Bengal 47, fair Broach 55, New fair Domra 55 
e 8 54, fair Madras 53, fair Pernam St, fair Smyrna 


treide⸗Markt) Schlußbericht. Weizen geſchäftslos. pr. November 319. 
ig, per Juli 208, pr. Oktober 198, pr. März —. 
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Berlin, 13. Juli. 
haltung nach jeder Richtung bewahrt. 
— in der letzten Woche eine recht feſte Tendenz und mehrfach fi 

die Courſe — ſelbſt bei Franzoſen 5 der letzten Mindereinnahmen 
Börſe hat een freundlicheres 
Ausſehben angenommen. Die Gründe für dieſe Geſtaltung müſſen, 
wie früher erwähnt wurde, in der Situation und Haltung der wie⸗ 
ner Börſe geſucht werden, die in jüngſter Zeit von allen Seiten als 
ür den heutigen erſten Wochentag 
kann überdies eine beſſere Meinung für Montanwerthe hervorgehoben 
werden, die ſich mehrfach in ſteigenden Courſen auch äußerlich be⸗ 


Im Allgemeinen konnte das Geſchäſt nicht als 3 be⸗ 
zeichnet werden, wenn es auch den letzten Geſchäftstagen 


an Ausdehnung gewonnen hatte. 
ſich für zur Anlage geſuchte Werthe konſtatiren. 
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Die Börſe hat ſich die günſtige Geſammt⸗ 
Das ſpekulative Gebiet zeigt 


Das ganze Weſen der 


überaus günſtig bezeichnet wird. 
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haft und ſteigend. 

Wien, 13. Juli. Börſe ſchloß trotz A dee Realiſirungen 
günſtig. Bankwerthe, Bahnen und Fonds ſehr g gefragt. 
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Der Geldſtand iſt iſt als recht güſſig & bezeichnen; im Privat⸗ 
wechſelverkehr betrug das Diskonto 24 pCt. für feinſte Deviſen, zu 
welchem Dinsſatze auch * ag Geld erhältlich war. 

Von den internationalen Spekulationswerthen waren Kreditaktien 
ſowohl wie Franzoſen und Lombarden ziemlich belebt und höher 

Für fremde Fonds erhielt ſich recht feſte Tendenz bei theifmeife 
guten Umſätzen, öſterreichiſche, italieniſche und franzöſtſche Renten und 
rufſiſche Pfundanleihen waren gefragt, Türken etwas matter. Loos⸗ 
Effekten ziemlich belebt. In größeren Beträgen Aigen ruſſiſche 
„ ⸗Pfandbriefe um. Norwegiſche Anleihe notirte 


Deutſche und preußiſche Staatsfonds, landſchaftliche Pfand⸗ und 
Rentenbriefe ꝛc. hatten an wenig veränderten Courſen gute Umſätze 
für ſich. Prioritäten blieben feſt und ruhig; öſterreichiſche Prioriſc⸗ 
ten und namentlich galiziſche 4. Em., ungariſche Oſt⸗ und Nordoſt⸗ 
bahn und einige preugiſche Dedifen wurden bevorzugt. 
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Das Geſchäft in Eiſenbahn⸗Aktien entwickelte 


für fremd 
heute wiederum etwas mehr Leben, mde Werthe 


während von inländiſchen Deviſen 
nur etwa die rheiniſch⸗weſtfäliſchen Bahnen und einige b 2 
viſen als etwas lebhafter erwähnt werden können. e 


Leichte inländiſche Werthe blieben ſtill und 
wurden öſterreichiſche Bahnen mehrfach lebhafter 
Nichtung find Galizier und Nordweſtbahn wie Ka chau⸗Ode 
5 1 1 N AH 5 erwähnen. Außerdem 

urden Rumänier zu höheren Courſen lebhaft um t 
Weſtbahn⸗Aktien waren ſteigend. 2 05 * 


Bankaktien und Induſtriepapiere blieben vernachläſſigt. 
konto⸗Kommandit⸗Antheile und Laurahütte⸗Aktien waren ſchweigend, 
W Bank und Dortmunder Union feſt und wie erſtere mäßig 
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